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Grippe – die unterschätzte
Erkrankung!

„Ich hatte eine Grippe!“ – Diesen Satz hören Sie in den Herbst- und 
Wintermonatenhäufig.VermutlichlittdiebetroffenePersonallerdingsgar
nichtanderechtenGrippe,dersogenanntenInfluenza,sondernaneinem
grippalenInfekt,alsoaneinerharmloserenErkältung.DieSymptomebei-
derErkrankungenkönnensichähneln.Grippevirensindjedochdeutlich
aggressiveralsnormaleErkältungsviren.SoverläufteineInfluenzadeutlich
schwererundkannsogarlebensbedrohlicheKomplikationenauslösen.

EsgibtnebenweiterenMaßnahmeneineeinfacheundwirkungsvolle
MaßnahmesichvorderechtenVirusgrippezuschützen:dieGrippeschutz-
impfung.

AufdenfolgendenSeitenerfahrenSiemehrüberdieGrippeunddie
Schutzimpfung.
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Was ist eine Grippe?
BeiderechtenGrippehandeltessichumeineernstzunehmendeAtem-
wegsinfektion.DieRisikeneinerInfluenzawerdenhäufigunterschätzt.
AlleininDeutschlanderkranktenwährendderGrippesaison2018/2019
rund182.000MenschenanderechtenGrippe.Davonwurden40.000 
insKrankenhauseingewiesen.581verstarbennachweislichander 
Influenzainfektion.DietatsächlicheTodesrateliegtvermutlichdeutlich
höher.

Allgemeines über  
die Grippe
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Wie stecke ich mich an?
DieechteGrippewirddurchVirenverursacht.DiesesogenanntenInfluen-
zavirenwerdenvorallemdurchTröpfcheninfektionübertragen,dasheißt
durchNiesen,HustenoderganzeinfachmitderAtemluft.

DieVirenkönnenaberauchdurchKontaktmitinfiziertenFlächenwiezum
BeispieldurchAnfassenvonTürklinken,HaltegriffeninBusundBahnoder
durchHändeschüttelnübertragenwerden.DurchunbewusstesBerühren
desMundesoderderNasemitdenHändenwerdenanschließenddie
VirenüberdieSchleimhäuteaufgenommen.DiesenInfektionswegnennt
manSchmierinfektion.

JederkannsichmitInfluenzavirenanstecken.Auchvölliggesunde 
Menschen!ErfahrungsgemäßistvorwiegendindenHerbst-undWinter- 
monatenmiteinergrößerenZahlanGrippeerkrankungenzurechnen. 
BesondershochistdieInfektionsgefahrdort,wovieleMenschen 
zusammenkommenwiez. B.inöffentlichenVerkehrsmittelnundgrößeren
EinrichtungenwieKrankenhäusern,SchulenoderEinkaufszentren.
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Wie äußert sich die echte Grippe?

GrippeoderErkältung?

DieDauervonderAnsteckungbiszumKrankheitsbeginnistsehrkurzund
beträgtüblicherweise1bis3Tage.

TypischfürdieInfluenzaisteinganzplötzlicherBeginnmithohemFieber 
bisca.40°C.DieErkranktenfühlensichsehrkrankundleidenunter
starkenKopf-undGliederschmerzensowieeinemtrockenenHustenund
Schweißausbrüchen.

EineInfluenzakannlangeandauern.Normalerweisegehendie
Krankheitszeichennach7bis14Tagenzurück.Allerdingsistesmöglich,
dasssichBetroffeneauchWochendanachnochschwachfühlenund 
körperlichwenigbelastbarsind.

AufgrundderähnlichenKrankheitszeichenwerdenzuBeginnderErkran-
kungdieechteGrippeunddieErkältunghäufigverwechselt.

NachstehendfindenSiediewichtigstenUnterscheidungsmerkmaleund
Symptome,dieauftretenkönnen:

•Siefühlensichplötzlichunwohlund 
bekommenhohesFieber

•SiehabenmöglicherweiseSchüttelfrost 
oderSchweißausbrüche

•SiebekommenMuskelschmerzen
•Siefühlensicherschöpftundmüssen 
sichhinlegen

•Siehabenmöglicherweiseeinentief 
sitzenden Husten

•DieSymptomehaltenetwaeineWochean,
dieMüdigkeitkannjedochlängerbestehen

•IhreSymptometretennachund 
nachauf

•Siehabeneinelaufendeund/oder 
verstopfteNase

•Sieniesenundhabenmöglicherweise 
Halsschmerzen

• Sie können auch Husten bekommen
•DieschlimmstenSymptomedauern 
meistnur1bis2Tagean

•NacheinpaarTagenfühlenSiesich 
deutlichbesser

Grippe Erkältung
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WelcheKomplikationenkanneine
Grippeverursachen?
Beijüngeren,gesundenPersonenheiltdieVirusgrippeüblicherweiseohne
Folgenaus.Trotzdemkannesbiszu2Wochendauern,bisalleKrank-
heitszeichenabgeklungensindundauchWochendanach,könnenSiesich
nochkörperlichwenigbelastbarfühlen.

ÄltereMenschen,Schwangere,chronischKrankeundPatientenmit 
geschwächtemImmunsystemsindallerdingsbesondersgefährdet,Kom-
plikationenzuerleiden.DurchdieGrippekanndiekörpereigeneAbwehr
so stark geschwächt werden, dass sie nicht mehr in der Lage ist, andere 
eindringendeKrankheitserregerzubekämpfen.Nachfolgendkanneszu
Hals-undOhrentzündungensowieLungenentzündungenkommen. 
WeitereschwereKomplikationen,wiez. B.dieInfektionendesHerzmus-
kelsmitBakterien,könnenunterbestimmtenUmständenzumTodführen.
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DenzuverlässigenSchutzvoreinerGrippebietetdiejährliche
Grippeschutzimpfung(BZgA).

BeiderGrippeschutzimpfungwirdeinenatürlicheInfektionmitGrippe- 
virennachgeahmt.SämtlicheinDeutschlandzugelassenenInjektions- 
impfstoffezumGrippeschutzenthaltendasImmunsystemanregende 
BestandteileausabgetötetenViren.DerKörperkannanhandderihm
verabreichten,unschädlichgemachtenVirenbestandteiledenErnstfall
probenundAntikörperbilden.BeieinertatsächlichenAnsteckungist 
erdanngutvorbereitet.

DasichdieGrippevirenkontinuierlichwandeln,wirdderGrippeimpfstoff
jährlichneuandieaktuellaktivenVirenstämmeangepasst.

Die  
Grippeschutzimpfung

Wersolltesichimpfenlassen?
DieStändigeImpfkommissionamRobert-Koch-Institut(sog.STIKO) 
isteinunabhängigesExpertengremium,dasregelmäßigaktuelle 
Impfempfehlungenerarbeitet.
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• für alle Personen ab 60 Jahre

•  für alle Schwangeren ab dem 2. Trimenon, bei erhöhter gesund- 
heitlicher Gefährdung infolge eines Grundleidens ab 1. Trimenon

•  für Personen mit erhöhter gesundheitlicher Gefährdung infolge eines 
Grundleidens (wie z. B. chronische Krankheiten der Atmungsorgane,

•  Herz- oder Kreislaufkrankheiten, Leber- oder Nierenkrankheiten,  
Diabetes oder andere Stoffwechselkrankheiten)

•  für Kinder ab 6 Monaten sofern eine erhöhte Gefährdung aufgrund 
einer chronischen Erkrankung vorliegt

•  für Bewohner von Alten- oder Pflegeheimen sowie

•  für Personen, die als mögliche Infektionsquelle im selben Haushalt 
lebende oder von ihnen betreute Risikopersonen (siehe oben)  
gefährden können.

Die STIKO empfiehlt die Grippeschutzimpfung insbesondere für 
folgende Personengruppen:

Treffen eine oder mehrere Aussagen auf Sie zu?
DannsprechenSiemitIhremArztüberdieGrippeschutzimpfung!
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Werkannsichimpfenlassen?
NebendenerwähntenRisikogruppenistdieGrippeschutzimpfungauch
fürvieleweiterePersonensinnvoll.HabenSiebeispielsweiseberuflich
KontaktmitanderenMenschen(z.B.durchPublikumsverkehroderim
Großraumbüro)?NutzenSieöffentlicheVerkehrsmittelodergehenSie
privatgerneinsTheateroderKino?TreibenSieSportimSportvereinoder
Fitnessstudio?HabenSieeinenPartner,Familie,Freunde?

KonsequenterGrippeschutzbetrifftnichtnurunbedingtRisikogruppen,
sondernistfüralleaktivenundberufstätigenMenschenwichtig.Neben
demindividuellenSchutzdurcheineGrippeschutzimpfungspieltaber
auchderSchutzanderereineRolle,daeinGeimpfteralsÜberträger 
ausscheidet.DahersolltenauchAngehörigevonRisikopersonen(Älteren,
ChronischErkrankten,Schwangerenetc.)aneineGrippeschutzimpfung
denken!

BeikonkretemBedarfwirddieSchutzimpfungvondenKrankenkassen
getragen.

Möchten auch Sie sich 
 schützen und gegen  

Grippe impfen lassen?

Sprechen Sie Ihren Arzt auf die 
 Grippeschutzimpfung an!



|  11

Wannsollteichmichimpfenlassen?
DiejährlicheGrippeschutzimpfungsolltevorderGrippesaison,ambesten
imHerbstindenMonatenSeptemberbisNovember,durchgeführtwer-
den.DerImpfschutzbautsichinderRegelinnerhalbvon2bis3Wochen
nachderImpfungauf.

ErfahrungsgemäßfallendieGrippewellenmeistindieAnfangsmonatedes
neuenJahres.

DaherkannaucheinespätereImpfungbisindenJanuaroderFebruar
durchausnochSinnmachen,insbesonderedann,wenndieGrippewelle
noch nicht begonnen hat!
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Wokannichmichimpfenlassen?

WerträgtdieKosten 
derGrippeschutzimpfung?

ImMärz2020wurdezudembeschlossen,dassauchqualifizierte 
Apotheker–zunächstinregionalenModellvorhaben–Grippeschutzimp-
fungenvornehmenkönnen.Informationendazu,obIhreVor-Ort-Apothe-
keeineGrippeschutzimpfungdurchführt,erhaltenSievonIhrerApotheke.

BeiallenVersicherten,diegemäßdenEmpfehlungenderStändigen 
Impfkommission(STIKO)geimpftwerden,übernehmendiegesetzlichen
KrankenkassendieImpfung.FürprivatKrankenversichertegelten 
ähnlicheRegelungen.DieseerfragenSieambestendirektbeiIhrer 
Krankenversicherung.
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IstdieGrippeschutzimpfung 
gutverträglich?
DieGrippeschutzimpfungistimAllgemeinengutverträglich.Sämtlichein
DeutschlandzugelassenenInjektionsimpfstoffezumGrippeschutzenthal-
tenkeineansteckendenVirenteilemehr,sondernlediglichabgetöteteund
vereinzelteVirenbestandteile,dieesunseremKörperermöglichen,sich
aufeinetatsächlicheErkrankungvorzubereiten.

Die Impfung löst keine Grippe aus!

WiebeijederanderenImpfungauch,kannesindenersten24bis48
StundennachderImpfungu. a.zueinerSchwellungundRötungumdie
Einstichstelle,Kopfschmerzen,leichtemFieberundeinemallgemeinen
Krankheitsgefühlkommen.

Besonderheiten der  
Grippeschutzimpfung

WarummussichmichjedesJahr
impfenlassen?
GrippevirensindextremwandlungsfähigundverändernsichvonJahrzu
Jahr.DieWeltgesundheitsorganisation(WHO)verfolgtdieEntwicklungder
VirenundgibtihreErkenntnisseandieImpfstoffherstellerweiter.Diese
passenihreImpfstoffeandieverändertenGrippevirenan.Nursokannein
möglichstoptimalerImpfschutzentwickeltwerden.
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Grippeschutz  
auch für Schwangere,  
stillende Mütter und  
Allergiker?

WasistwährendSchwangerschaft
undStillzeit?
WährendeinerSchwangerschaftundderanschließendenStillzeitsind
FraueneinerbesonderenkörperlichenBelastungausgesetzt.Daherkön-
nensiesichleichtermitbestimmtenErregernansteckenunddasRisiko
fürschwereKomplikationen,wiez. B.eineLungenentzündung,isterhöht.
DanebenistdieGabevonMedikamentenwährendderSchwangerschaft
undStillzeitmeistproblematisch.

Seit2010empfiehltdieSTIKOinDeutschlanddieGrippeschutzimpfung 
füralleSchwangeren,diewährendderGrippesaisonschwangersind.

GrundsätzlichistdieImpfungmitinaktiviertemGrippeimpfstoffinjedem
StadiumderSchwangerschaftmöglich.AllengesundenSchwangeren 
wirddieImpfungabdem2.Schwangerschaftsdrittelempfohlen.Für
Schwangere,dieaneinerchronischenGrunderkrankung(sieheS.9) 
leiden,giltdieEmpfehlungauchbereitsim1.Schwangerschaftsdrittel. 
DieImpfungsolltedaherdirektzuBeginnderImpfsaisonimHerbst 
erfolgen.

DieImpfunginderStillzeitistjederzeituneingeschränktmöglich.
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KannichalsAllergiker
geimpftwerden?
SolltenSieaneinerAllergieleiden,informierenSieIhrenArztvorder 
Impfungdarüber.
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Grippeschutzimpfung  
bei Kindern

DieständigeImpfkommission(STIKO)empfiehltdieGrippeschutz-
impfungfürKinderab6MonatenundJugendliche,dieaufgrundeiner
GrunderkrankungeinerhöhtesRisikohaben,Komplikationenzuerleiden.
Diessindbeispielsweise:

• chronische Atemwegserkrankungen

• chronischeHerz-Kreislauferkrankungen

• Leber- oder Nierenerkrankungen

• DiabetesoderandereStoffwechselerkrankungen

• chronischneurologischeGrundkrankheitenwiez. B.MultipleSklerose

• angeboreneImmundefekteoderHIV
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MeinKindgehörtnichtzueiner 
Risikogruppe–kannichmeinKind
trotzdemimpfenlassen?
DurchdenhäufigenKontaktmitvielenanderenMenscheninKindertages- 
stätten,Schulen,VereinenoderöffentlichenVerkehrsmittelnsindKinder
denInfluenzavirenwährendeinerGrippewellevermehrtausgesetztund
auchalsÜberträgerrelevant.

GesundeKinderundJugendlicheübersteheneineGrippeinderRegel
ohneProbleme.EinehäufigeKomplikationaufgrundderGrippebei 
KindernistdieMittelohrentzündung.

ImVergleichzuErwachsenenkommtesbeiKindernzudemhäufiger 
zuschwerenVerläufenundKomplikationenwieeinerHerzmuskelent- 
zündungoderStörungenimzentralenNervensystem.

InformierenSiesichdeshalbbeimArztIhresKindesundentscheidenSie
gemeinsam,obdieImpfungbeiIhremKinddurchgeführtwerdensoll.

WelcheBesonderheitengibtes
beiderImpfungvonKindern?
SäuglingekönnenabeinemAltervon6Monatengeimpftwerden.

Kinder,dievorhernochniegegenGrippegeimpftwurden,erhalten 
zunächsteineImpfdosisundmindestens4Wochendanacheinezweite
Impfdosis.GrundfürdiesesVorgehenist,dassdaskindlicheImmunsys-
temnochnichtmiteinerVielzahlanVireninKontaktgekommenistund
dahernachnureinerImpfungnichtzuverlässigmiteinerausreichenden
BildungvonAbwehrstoffenreagiert.

Sprechen Sie mit dem Arzt Ihres Kindes wann und wie oft Ihr Kind 
geimpft werden soll.
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Warum ist Grippeschutz 
so wichtig?

DieAnsteckungsgefahreinerechtenVirusgrippeistgroß.Mangehtdavon
aus,dasssichproJahrweltweitetwa5bis15%derBevölkerungmitdem
Virusinfizieren.DurchdieMöglichkeitmitdemFlugzeuginkürzesterZeit
großeStreckenzurückzulegen,könnensichdieGrippevirenheutzutageim
RekordtempoinallerWeltverbreiten.

ImFalleeinerErkrankungsindSieÜberträgerdesGrippevirus.Dochschon
bevorbeiIhnenüberhauptdieerstenKrankheitszeichenerscheinen,
sindSiebereitsansteckendfürandere.AlltäglicherKontaktzuFamilien-
mitgliedern,FreundenundArbeitskollegenkannzueinerunbeabsichtig-
tenWeitergabedesGrippevirusführen.DenkenSieauchbesondersan
denunvermeidlichenKontaktmitRisikopersonenwieälterenMenschen,
chronischKrankenundSchwangereninBusundBahnoderschlichtbeim
Einkaufen.

LassenSiesichgegendieGrippeimpfen,soübernehmenSieVerant- 
wortungfürRisikopersonen,dieimFalleeinerAnsteckungstärkermit 
derErkrankungundihrenKomplikationenzukämpfenhätten.

Doppelter Effekt:
Schützen Sie sich selbst UND Ihr Umfeld mit der Schutzimpfung vor 
einer Grippeerkrankung.
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Was kann ich sonst noch tun,  
ummichzuschützen?
WährendeinerGrippewellesolltenSiefolgendeunterstützendeMaß-
nahmenergreifen,umsichundIhreUmgebungvoreinerAnsteckungzu
schützen:

Möchten auch Sie sich schützen  
und gegen Grippe impfen lassen?
Sprechen Sie Ihren Arzt auf die Grippeschutzimpfung an!
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